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OBERNZENN (hm) – Nach der gelun-
genen Premiere im vergangenen Jahr
findet der Obernzenner Weihnachts-
markt auch heuer wieder vor der ro-
mantischen Kulisse des Roten und
Blauen Schlosses sowie entlang der
Seckendorffstraße statt. Los geht es
am Samstag, 14. Dezember, um 16
Uhr aber in der Kirche St. Getraud.

Mit einem Krippenspiel und be-
sinnlichen Texten stimmen dort die
Schulkinder und Pfarrer Jürgen Hof-
mann auf die bevorstehenden Weih-
nachtstage ein. Im Schein von Ker-
zenlicht geht es anschließend zu der
kleinen Budenstadt bei den beiden
Schlössern. Hier wird Bürgermeister
Helmut Weiß um 16.50 Uhr den Weih-
nachtsmarkt offiziell eröffnen.

Im Anschluss werden zunächst die
Jagdhornbläser weihnachtliche Wei-
sen intonieren, ab 18.30 Uhr wird
dies der Musikverein Obernzenn im
Innenhof übernehmen. Mit der An-
kunft des Pelzmärtel rechnen die Or-
ganisatoren gegen 18 Uhr. Er nimmt
die Wunschzettel der Kinder entge-
gen und will diese auch an das
Christkind weitergeben. Außerdem
lädt der Gewerbeverband zum Weih-
nachtskino in sein Zelt ein.

Für das leibliche Wohl sorgen in
bewährter Weise die örtlichen Verei-
ne: Angeboten werden unter ande-
rem Garnelenspieße, gegrillte Ma-

krelen und geräucherte Forellen;
dazu Brat- und Currywürste oder be-
legte Brote. Auch Leckermäuler kom-
men bei Feuerspatzen, Lebkuchenn
Waffeln, Popcorn oder gebrannten
Mandeln zu ihrem Recht.

Natürlich bieten sich auch reichlich
Gelegenheiten, Weihnachtsgeschenke

zu erwerben: In den Buden finden
sich Deko- und Floristikartikel aus
Holz und Ton ebenso wie Handarbei-
ten, Gestricktes, Gefilztes oder Gehä-
keltes sowie Produkte aus Honig.

Bereits ab 10 Uhr werden vor dem
Ökonomiehof des Blauen Schlosses
Christbäume verkauft.

Kleine Budenstadt in romantischer Kulisse
Obernzenner Vereine gestalten Weihnachtsmarkt bei den beiden Schlössern

Scheinanfahrt undVolldampf

Die Dampflok der Baureihe 52 hat soeben den Bahnhof Steinach verlassen und zieht
ihren Nikolaus-Sonderzug der Fränkischen Museums-Eisenbahn mit dem Tender voran
in Richtung Ansbach. Am Sonntagmorgen war sie in Fürth mit Ausflüglern zum Ro-
thenburger Weihnachtsmarkt gestartet und musste dazu in Steinach an das andere Zug-
ende wechseln. Im dortigen Bahnhof zog das 136 Tonnen schwere Kraftpaket aus dem
Jahr 1943 zahlreiche Schaulustige an. Einer der Höhepunkte für die vielen mitgereisten
Foto- und Videofreunde war eine Scheinanfahrt des schwarzen Riesen unter Volldampf.
Rund zehn Tonnen Kohle werden zum Betrieb mitgeführt. gla/Foto: Hans-Bernd Glanz

BURGBERNHEIM (cs) – Über die
aktuelle Entwicklung in der Grund-
und Mittelschule berichtete Rektorin
Jutta Kurzidem in der Sitzung der
Verwaltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim. So sind die Schülerzahlen
leicht angestiegen, außerdem wird
ein deutliches Plus bei der verlänger-
ten Mittagsbetreuung verzeichnet.

Im Gegensatz zur gebundenen
Ganztagsklasse in der Grundschule,
die derzeit nur in der dritten Jahr-
gangsstufe angeboten wird, ist die
Nachfrage nach dem flexiblen Be-
treuungsangebot ungebrochen. Am
individuellen Bedarf orientiert, kön-
nen die Kinder montags bis freitags
bis 16.30 Uhr in der Schule bleiben,
ihre Hausaufgaben erledigen und di-

verse Angebote wahrnehmen. Ein
Schwerpunkt liegt im musischen Be-
reich, die Kinder können sich aber
auch kreativ betätigen oder sportlich
austoben. Da seit diesem Schuljahr
50 Kinder für die verlängerte Mit-
tagsbetreuung angemeldet sind, wur-
den drei Gruppen gebildet, wie Jutta
Kurzidem sagte.

Von 14 auf 20 Jugendliche angestie-
gen ist die Schülerzahl bei der offe-
nen Ganztagsschule an der Mittel-
schule. Für die Rektorin ist dies vor
allem durch eine große fünfte Klasse
(28 Schüler) und den Wechsel von
Viertklässlern aus einer gebundenen
Ganztagsklasse zu erklären. Bis zu 71
Mittagessen werden so in der Schule
ausgegeben, die Zahl schwankt ent-
sprechend der Buchungstage.

Die Weiterentwicklung der Ganz-
tagsangebote zählt für das Kollegium
daher zu den Aufgaben für die kom-
menden Jahre, informierte Kurz-
idem. Ebenso gilt ihr Augenmerk der
Entwicklung innerhalb des Mittel-
schulverbunds mit den Partnern in
Bad Windsheim und Uffenheim.

Der Verbund könnte im nächsten
Frühjahr an Bedeutung gewinnen, da
sich aktuell statt der bislang drei nur
zwei vierte Klassen auf den Übertritt
vorbereiten. Ausgehend von einer
Übertrittsquote an die Mittelschule
von 64 Prozent, sollte die Schülerzahl
zur Bildung einer fünften Klasse aus-
reichen, wie die Schulleiterin darleg-
te. Fest davon ausgegangen werden
kann allerdings nicht, „es bleibt für
uns ein bisschen spannend“.

Deutliches Plus bei der Mittagsbetreuung
Burgbernheimer Schule will ihre Ganztagesangebote weiterentwickeln

Schützengilde feiert
BURGBERNHEIM – Die Schützen-
gilde feiert am Samstag, 14. Dezem-
ber, im Schützenhaus Weihnachten.
Dabei findet auch die Preisverteilung
des Weihnachtsschießens statt. Los
geht es um 19 Uhr.

Advent in der Kirche
ERGERSHEIM – Mit Liedern, Ker-
zenlicht und Texten feiert die Kir-
chengemeinde am Sonntag, 15. De-
zember, gemeinsam Advent. Die
Feier in der St.-Ursula-Kirche be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Konzert des Gesangsvereins
URFERSHEIM – Der Gesangverein
veranstaltet am Sonntag, 15. Dezem-
ber, in der St.-Bartholomäus-Kirche
ein Adventskonzert. Neben dem ört-
lichen Chor werden ab 19.30 Uhr
auch der Frauenchor Illesheim, der
Posaunenchor sowie Werner Scherzer
an der Orgel den Zuhörern adventli-
che Weisen präsentieren.

Holz wird versteigert
BURGBERNHEIM - Eine Buchen-
und Eichenkupfenversteigerung fin-
det am Samstag, 14. Dezember, im
Stadtwald statt. Treffpunkt hierzu
ist um 13.30 Uhr am Parkplatz am
Jägerhaus.

Apfel,Zimt und Mandelkern
SCHWEBHEIM – Der Seniorennach-
mittag der Pfarrei Illesheim findet
am Dienstag, 17. Dezember, im Ge-
meindehaus in Schwebheim statt.
Beginn der Adventsfeier mit Apfel,
Zimt und Mandelkern ist um 14 Uhr.

Glühwein für Sternstunden
MARKTBERGEL – Glühwein, Stol-
len, Plätzchen und Bratwurst bieten
am Samstag, 14. Dezember, ab 9 Uhr
auf dem alten Marktplatz Uwe Belz-
ner und seine Helfer an. Der Erlös
kommt wie bereits in den vergange-
nen Jahren der Aktion Sternstunden
zugute, außerdem wird ein Paten-
kind in Tansania unterstützt.

AKTUELLES KURZ GEMELDET

Eine Attraktion für Groß und Klein ist die Weihnachtskrippe. Archiv-Foto: Helmut Meixner

OBERNZENN/ERGERSHEIM – Erst
seit diesem Sommer gibt es eine neue
Fördermöglichkeit für die Sanierung
von Wirtschaftswegen. Die kommu-
nalen Allianzen Aurachzenn und A7
Franken West haben schnell reagiert.
Sie sind bereits dabei, ein Konzept
erstellen zu lassen.

Bisher wurde die Sanierung von
Wirtschaftswegen vor allem als Teil
der Flurneuordnung mit staatlichen
Geldern unterstützt. Jetzt steht das
auch außerhalb dieses Prozesses Ge-
meinden offen, soweit sie ein inte-
griertes ländliches Entwicklungskon-
zept (Ilek) erstellt haben. Das haben
die kommunalen Allianzen A7 Fran-
ken West und Aurachzenn bereits ge-
tan. Mit Unterstützung von Wolfgang
Gartzke vom Amt für ländliche Ent-
wicklung sind sie nun dabei, Förder-
gelder für den Ausbau ihrer Wege zu
beantragen.

Am Montag soll bei der Sitzung
des Lenkungsausschusses der kom-
munalen Allianzen ein Planungsbüro
damit beauftragt werden, ein Kon-
zept zu erstellen. Dieses wird laut
Gartzke mit 75 Prozent der Kosten
vom Amt für ländliche Entwicklung
unterstützt. Die Auftraggeber sind

die 18 Kommunen, betont Gartzke:
sieben in der kommunalen Allianz
Aurachzenn und elf bei A7 Franken
West. Die beiden Allianzen umfassen
ein recht großes Gebiet, von Obern-
zenn bis Wilhelmsdorf und von Ober-
ickelsheim bis Burgbernheim.

Ziel des Programmes ist es, die
Hauptwirtschaftswege auszubauen.
Solche Verbindungen also, die eine
große Bedeutung für die Landwirt-
schaft oder zur Entlastung der Orts-
kerne haben. Auch Lückenschlüsse
sollen damit ermöglicht werden. Häu-
fig wurde beispielsweise auf Seiten
der einen Gemeinde ein Weg saniert,
in einer anderen Maßnahme ein Teil-
stück im Gebiet der Nachbargemein-
de. „Dazwischen fehlen nur ein paar
Hundert Meter“, sagt Gartzke. Mit
dem neuen Programm kann das beho-
ben werden. Auch die Freizeitnutzung
der Kernwege soll berücksichtigt wer-
den, zum Beispiel als Radwege.

Die Vorschläge für die auszubauen-
den Kernwege sollen die Gemeinden
machen, so Gartzke. Das Planungs-
büro wird die Wege ihrer Bedeutung
nach bewerten und das Konzept er-
stellen. Dieses soll bis September
2014 fertig sein und dann vorgestellt
und öffentlich diskutiert werden.

Die Maßnahmen werden mit zwei
Prioritäten versehen. Die der ersten
könnten in den ersten zwei bis acht
Jahren umgesetzt werden, schätzt
Gartzke, die Übrigen danach. Wie
hoch die Fördersätze des neuen Pro-
gramms sind, kann er noch nicht sa-
gen. Spätestens im neuen Jahr rech-
net der Baudirektor mit verbind-
lichen Aussagen.

Bei der jüngsten Gemeinderatssit-
zung in Ergersheim, das zur Kommu-
nalen Allianz A7 Franken West ge-
hört, hat Bürgermeister Gerhard
Wunderlich bereits eine kleine
Wunschliste aufgemacht. So sieht er
zum Beispiel bei der Nordumgehung
von Seenheim Bedarf oder beim
Sportplatzweg in Ermetzhofen. Zwei
Kilometer je 1000 Hektar seien pro
Gemeinde möglich, so Wunderlich.
„Alle sind gleichberechtigt, unabhän-
gig von der Steuerkraft“, sagte er.

CLAUDIA LEHNER

Hauptwirtschaftswege werden saniert
Zwei kommunale Allianzen nutzen neues Förderprogramm

Der sogenannte Sportplatzweg in Ermetzhofen steht auf der Wunschliste für das Kernwegeprogramm. Foto: Claudia Lehner

„Dazwischen fehlen
nur ein paar Hundert Meter.“

Wolfgang Gartzke
Amt für ländliche Entwicklung

ERGERSHEIM – Die Nominierung
des Bürgermeisterkandidaten der
Freien Wählergemeinschaft Ergers-
heim gestaltete sich spannend. An-
ders als bei vielen Gruppierungen
war im Vorfeld nicht klar, wer sich
aufstellen lassen würde. In der Ver-
sammlung waren es dann zwei Be-
werber, die sich zur Verfügung stell-
ten. Erst nach einer Stichwahl stand
fest: Thomas Schmidt wird für die
Ergersheimer Liste als Bürgermei-
sterkandidat bei den Kommunalwah-
len im Frühjahr antreten.

Der amtierende Gemeinderat
Horst Hupp aus Seenheim warf als
erster seinen Hut in den Ring. Er hat-
te eine Rede vorbereitet und sprach
viele Punkte an, von laufenden Pro-
jekten der Gemeinde bis hin zum
konkreten Sanierungsbedarf an eini-
gen Straßen und nannte Ziele wie fa-
milienfreundliche Siedlungspolitik
oder Bürgernähe durch Bürger-
sprechstunden in jedem Ortsteil. Er
erwähnte auch einige „Visionen“ wie
die Reaktivierung des Bahnhofs Er-
metzhofen sowie ein Bus oder Auto,
um auch für Ältere Mobilität zu er-
möglichen. Er schloss mit einigen ge-
reimten Sätzen wie „unterstützen sie
mich heute Abend gut, das macht
mir für die Zukunft Mut“.

Zuvor hatten bereits einige Kandi-
daten, die in der Sitzung vorgeschla-
gen worden waren, abgelehnt, unter
anderem Gemeinderat Ernst Man-
gold. Als nun noch einmal gefragt
wurde, fand sich mit Thomas
Schmidt ein weiterer Anwärter. „Ich
bin selbst ein bisschen überrascht“,
gab er zu, aber wenn sich kein Er-
gersheimer bereit erklärt, warum
dann nicht ich.“ Der 47-Jährige
wohnt, wie er sagte, seit 1989 in Er-
gersheim. Er hat zwei Kinder im Al-
ter von 13 und 17 Jahren. Seit 25 Jah-
ren arbeitet er bei der Gießerei Heu-
nisch in Bad Windsheim. „Viele ken-
nen mich“, sagte er. „Ich trage auch
die Zeitung in Ergersheim aus.“
Außerdem ist er Zweiter Vorsitzen-
der des SV Ergersheim.

Nicht die nötige Mehrheit erreicht
Beim ersten Wahlgang entfielen 22

Stimmen auf Horst Hupp und 21 auf
Thomas Schmidt. Zwei Stimmen
wurden für Ernst Mangold und eine
wurde für Volker Döbert abgegeben,
die beide eigentlich nicht zur Wahl
gestanden hatten. Zehn Stimmen wa-
ren ungültig, weil zwei Kandidaten
genannt worden waren, aber nur eine
Stimme vergeben werden konnte.

Angesichts von 46 gültigen Stim-
men hatte allerdings keiner der Kan-
didaten die erforderliche Mehrheit
von 24 erreicht. Entsprechend gab es
eine Stichwahl. Bei dieser entfielen
auf Hupp 20 und auf Schmidt 33
Stimmen. Zwei abgegebene Wahlzet-
tel von dann nur noch 55 Stimmbe-
rechtigten waren ungültig. Somit ist
Thomas Schmidt jetzt Bürgermei-
sterkandidat der Freien Wählerge-
meinschaft Ergersheim. Für die Ge-
meinderatsliste, die zwischen den
beiden Wahlgängen zum Bürgermei-
sterkandidaten aufgestellt wurde,
trat er nicht an.

Er wird wohl nicht der einzige Bür-
germeisterkandidat bleiben. Die
Wählergemeinschaft Ermetzhofen, in
deren Einladung auch explizit die
Ortsteile Neuherberg und Seenheim
genannt werden, stellt am morgi-
gen Freitag ab 20 Uhr im Gasthaus
Rannachgrund ihre Wahlvorschläge
für die Kommunalwahl auf. Auch
der Seenheimer Horst Hupp hat dort
die Gelegenheit, noch einmal an-
zutreten. Ein Bericht zur Nominie-
rung der Gemeinderatskandidaten
folgt. CLAUDIA LEHNER

Thomas Schmidt tritt an
Ein überraschender Bürgermeisterkandidat

Thomas Schmidt tritt als Bürgermeister-
kandidat für die Freie Wählergemeinschaft
Ergersheim an. Foto: Claudia Lehner


